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Vorwort
Die Corona-Pandemie hat uns alle dieses Jahr weiter auf 
Trab gehalten und enorme gesundheitliche, volkswirtschaft-
liche und auch soziale Schäden angerichtet. Die beiden 
Abstimmungskämpfe rund um das Covid-19-Gesetz und 
auch die Debatte rund um das Verhältnis zwischen Stadt 
und Land wurden sehr emotional geführt. Doch weder 
der Kampf gegen das Virus noch die Debatten zwischen 
Stadt und Land dürfen dieses Land spalten. Nur mit verein-
ten Kräften können wir die Krise meistern und unser Land 
 voranbringen.

Die SAB setzt sich dafür ein, dass aus der Krise die richti-
gen Lehren gezogen werden und dass die Berggebiete und 
ländlichen Räume die Chancen nutzen, die sich ergeben. 

Die Digitalisierung hat nicht zuletzt durch die Covid-19-Krise 
einen zusätzlichen Schub erhalten. Eine seit langem geäus-
serte Forderung der SAB hat sich bewahrheitet:  

dank robusten und leistungsfähigen digitalen Infrastrukturen 
können grössere Distanzen als natürliche Standortnachteile 
überwunden und neue Potenziale erschlossen werden. 

Die Pandemie hat dementsprechend auch zu einem neu-
en Trend zurück aufs Land geführt. Wer mehrheitlich im 
Homeoffice arbeitet,macht dies lieber in einer ländlichen
Umgebung. So kann er auch gleichzeitig von der Natur 
profitieren. Ein eindeutiger Indikator für diesen Trend zu-
rück aufs Land ist die enorm gestiegene Nachfrage zum 
Kauf von Chalets in den Bergen. Während vor der Pande-
mie zahlreiche Objekte zum Verkauf standen, ist der Markt 
 inzwischen praktisch ausgetrocknet. 

Die Berggebiete und die ländlichen Räume haben Poten-
ziale. Diese gilt es intelligent zu nutzen. Leistungsfähige 
 digitale Infrastrukturen sind wichtige Hilfsmittel dazu. Interessenvertretung

Berggebietspolitik
Die SAB beteiligt sich in der politischen Begleitgruppe für 
die Weiterentwicklung der Berggebietspolitik und bringt 
hier die Anliegen der Berggebiete ein. Die SAB ist auch im 
Prozess der Evaluation der Politik des Bundes für die 
Berggebiete und ländlichen Räume eingebunden und 
 arbeitet an der Konkretisierung des Aktionsplan Berggebiete 
aktiv mit. In Hinblick auf die Weiterentwicklung der Neu-
en Regionalpolitik des Bundes hat die SAB zusammen 
mit der Konferenz der Regionen verschiedene Vorschläge 
für die Weiterentwicklung der NRP ab 2024 formuliert und 
dem Seco vorgestellt. Im Rahmen der NRP konnte die SAB 
auch zusammen mit dem Seco die auf zwei Jahre befristete 
 Pilotmassnahme für Smart villages aufbauen.

Grundversorgung
Die SAB setzte sich auch 2021 vehement für eine Stärkung 
der Grundversorgung ein und lehnt eine allfällige Privati-
sierung von Postfinance weiterhin ab. Gegenüber der vom 
Bund eingesetzten Arbeitsgruppe hat die SAB ihre Anliegen 
an die Weiterentwicklung der postalischen Grundversor-
gung eingebracht. Als grosser Erfolg darf gewertet werden, 
dass die SAB eine Erhöhung Internet-Grundversorgung 
von 10 auf 80 Mbit/s erzielen konnte. Auf der internationalen 
Ebene leitet die SAB einen internationalen Think Tank zur 
Grundversorgung. Der Think Tank hat im Jahr 2021 ein 
Thesenpapier verfasst in dem aufgezeigt wird, wie mittels 
Digitalisierung die Erreichbarkeit von Grundversorgungs-

leistungen verbessert und erweitert werden kann. 
Infos: www.servicepublic.ch. 

Wichtigste Ergebnisse des Jahres 2021
Im Jahr 2021 hat die SAB u. a.
 � 17 Stellungnahmen verfasst, 14 Medienmitteilungen 

 publiziert, fünf nationale Tagungen organisiert und 
 mehrere Publikationen herausgegeben

 � die Volksabstimmung gegen die Trinkwasser- und die 
 Pestizidinitiative gewonnen und Vorschläge für die 
 zukünftige Agrarpolitik erarbeitet

 � sich massgeblich an den Arbeiten des Bundes zur 
 Weiterentwicklung der Berggebietspolitik beteiligt

 � erreicht, dass der Wasserzins bis zum Jahr 2030 
 un verändert verlängert wird

 � 21 Schweizer Berggemeinden auf dem Weg zu  
Smart  villages unterstützt

 � das neue internationale Netzwerk der Smart  villages 
aufgebaut und die Digital Alps Konferenz (online) 
 durchgeführt. 

 � Forderungen zur Reform der Zweitwohnungs  - 
gesetz gebung ins Parlament eingebracht

 � die Bedeutung des touristischen Verkehrs in der Schweiz 
aufgezeigtundeinepolitischeDebattedazueröffnet

 � zumelftenMaldenmitCHF40ʼ000dotierten 
Prix mon tagne verliehen

 � über «Bergversetzer» rund 6600 Arbeitstage an  
Freiwilligenarbeit ins Berggebiet vermittelt

Wirtschaftspolitik
Die SAB fordert seit langem eine stärkere administra-
tive Entlastung der Unternehmen. Die SAB unterstützt 
 dementsprechend den Vorschlag des Bundesrates für ein 
neues Bundesgesetz über die Unternehmensentlastung 
UEG. Die SAB fordert aber, dass die darin vorgesehene 
Regulierungsfolgenschätzung zwingend durch eine externe 
Fachstelle geprüft und validiert werden muss. Die Einführung 
einer Regulierungsbremse erübrigt sich hingegen, da sie nur 
sehr selten zur Anwendung kommen würde.

Agrarpolitik
Nach der Sistierung der Agrarpolitik 2022 durch das Par-
lament muss der Bundesrat aufzeigen, wie er die Agrar-
politik nach 2025 weiter entwickeln will. Die SAB war in der 
 Begleitgruppe für die Formulierung des entsprechenden 
 Berichtes des Bundes vertreten und brachte zusammen mit 
der  Konferenz der Bauernverbände im Berggebiet etliche 
Vorschläge für diesen Bericht ein. Die SAB arbeitet an einem 
Positionspapier zur Agrarpolitik bis 2035. Auf Grund eines 
Postulates der SAB-Präsidentin Christine  Bulliard Marbach 
(DieMitte/FR)hatdieSABeinen Berichtmit flankierenden
Massnahmen seitens der Agrarpolitik zur Abfederung der 
Auswirkungen der Ausbreitung der Grossraubtiere verfasst. 

Die SAB war in der Arbeitsgruppe des BLW vertreten und 
hat Vorschläge für Massnahmen eingebracht, welche im 
Jahr 2022 auf Verordnungsstufe umgesetzt werden sollen. 
Im Rahmen der Vernehmlassung zum landwirtschaftlichen 
Verordnungspaket 2021 hat sich die SAB u. a. gegen eine 
Senkung der Verkäsungszulage gewehrt. 

In Hinblick auf die Volksabstimmung vom 13. Juni 2021 hat 
die SAB erfolgreich die Trinkwasser- und die Pestizidini-
tiative bekämpft. Die SAB unterstützt auf der anderen Seite 
den indirekten Gegenvorschlag zur Pestizidinitiative und die 
entsprechenden Verordnungsanpassungen im Bereich der 
Landwirtschaft. Die SAB lehnt die Massentierhaltungs-
initiative, welche im Jahr 2022 zur Abstimmung kommt, ab. 
Im Jahr 2021 hat die SAB zudem die Vorbereitungsarbeiten 
für eine neue Dialogplattform Wissenschaft – Praxis in 
Fragen der Berglandwirtschaft an die Hand genommen. 
Die Dialogplattform wird am 1. Januar 2022 starten und soll 
dazu beitragen, dass ein reger Austausch zwischen Wissen-
schaftundPraxiszugunstenderBerglandwirtschaftstattfin-
det.DerAufbauderPlattformwirdfinanziellunterstütztdurch
das Bundesamt für Landwirtschaft BLW. 

Tourismus
Die Covid-19-Krise hat insbesondere den Tourismus hart 
getroffen.DieSABhatdeshalbdieentsprechendenSofort-
hilfemassnahmen des Bundesrates unterstützt und sich in 
 beiden Volksabstimmungen (13. Juni 2021 und 28.  November 
2021) klar für das Covid-19-Gesetz ausgesprochen. Die SAB 
unterstützt zudem die Abschaffung der Preisbindungs-
klausel für die Hotellerie. Die SAB geht aber noch einen 
Schritt weiter und fordert, dass nicht nur Preisbindungen 
sondern auch diskriminierende Konditionen wie z. B. das 
RankingindenSuchmaschinenoderVerpflichtungenfürVer-
fügbarkeiten verboten werden sollen 

Verkehrspolitik
Die SAB hat sich erfolgreich dafür eingesetzt, dass auch im 
Jahr 2021 der touristische Verkehr wieder für die Corona-
bedingten Ausfälle entschädigt wird. Die SAB hat zusammen 
mit dem Verband öffentlicher Verkehr VöV ein Positions-
papier zum touristischen Verkehr erarbeitet und dazu eine 
 nationale Tagung durchgeführt. Das neue Bundesgesetz 
über  Velowege hat die SAB in der parlamentarischen Bera-
tung unterstützt und beteiligt sich am runden Tisch der SBB 
zum Veloselbstverlad in den Zügen. Auf verschiedene Inter-
ventionen hin haben die SBB bereits auf die Sommersaison 
2021 die  Verladekapazitäten erhöht, weitere Massnahmen 

sind in  Vorbereitung. Das vom Bundesrat vorgeschlage-
ne Bundesgesetz über Mobility-Pricing wird von der SAB 
 abgelehnt. Aus Sicht der SAB braucht es für die Einführung 
des Mobility-Pricings eine Verfassungsgrundlage. 

Im Jahr 2021 wurden die Vorbereitungsarbeiten für den nächs-
ten Ausbauschritt bei der Bahn (Bahn 2050) aufgenommen. 
Das Bundesamt für Verkehr BAV hat dazu eine Begleit gruppe 
eingesetzt, in welcher die SAB ebenfalls vertreten ist. Die SAB 
plädiert dabei für eine Berücksichtigung des touristischen Ver-
kehrs und der Erschliessung der Berggebiete und ländlichen 
Räume. Im Bereich des alpenquerenden Güterver kehrs 
 haben die eidgenössischen Räte im Jahr 2021 eine Standesini-
tiative des Kantons Tessin angenommen. Diese fordert, dass 
auf den Schweizer Alpenpässen und in den Tunnels im Alpen-
raum nur noch Lastwagen eingesetzt werden dürfen, welche 
über die seit 2015 imEinsatz befindlichenneuestenSicher-
heitssysteme verfügen. Die SAB hat die Vorlage unterstützt. 
Für die SAB war dabei entscheidend, dass gegen den Willen 
des Bundesrates eine Sonderregelung für den Binnen verkehr 
in die Südtäler (Tessin,  Graubünden,  Wallis) gefunden wurde.

Medienpolitik und politische Rechte
Die SAB unterstützt das Massnahmenpaket zugunsten der 
Medien, welches vom Parlament im Juni 2021 verabschiedet 
wurde. Denn es stärkt insbesondere die regionalen Medien. 
Die wegfallenden Werbeeinnahmen sollen kompensiert und 
die Medien im Transformationsprozess in Richtung mehr 
digitale Medien unterstützt werden. Das Massnahmenpa-
ket kommt am 13. Februar 2022 zur Volksabstimmung. Hin-
gegenhatdieSABeineNeudefinitionderVersorgungsge-
biete der Radio- und Fernsehsender abgelehnt. Denn die 
Neueinteilung der Versorgungsgebiete hätte die Sender im 
Berggebiet geschwächt. Die SAB unterstützt ferner die Vor-
lage des Bundesrates für die Einführung des E-Votings. Das 
E-Voting ist ein zusätzlicher Abstimmungskanal, der moder-
nen Nutzungsbedürfnissen entspricht und dazu beitragen 
kann, die Stimmbeteiligung zu erhöhen.

Energiepolitik
Das Parlament hat im Jahr 2021 entschieden, die bestehen-
den Fördermassnahmen für erneuerbare Energien bis Ende 
2030 zu verlängern. Gleichzeitig wurde beschlossen, das 
geltende Wasserzinsregime bis Ende 2030 zu verlängern. 
Dies stellt für die Berggebiete einen wichtigen Entscheid dar. 
Andernfalls hätte bereits im Jahr 2022 eine neue Debatte 
über den Wasserzins mit den klassischen Grabenkämpfen 
zwischen Stadt und Land gedroht.

Raumplanung und Wohnungswesen
Die SAB lehnt die Landschaftsinitiative ab und unter-
stützt auf der anderen Seite den indirekten Gegenvorschlag 
der UREK-S für eine Revision des Raumplanungsgesetzes 
(RPG2). Die Teilrevision will den Kantonen im Bereich  Bauen 
ausserhalb der Bauzonen mehr Kompetenzen einräumen, 
gleichzeitig aber auch den weiteren Flächenverbrauch be-
grenzen. Überraschend hat sich der Nationalrat in der Herbst-
session dafür ausgesprochen, die Lex Koller zu verschärfen. 
Es handelt sich dabei um eine Vorlage aus dem Jahr 2017, 
welche reaktiviert werden soll. Die SAB lehnt diese Verschär-
fung der Lex Koller entschieden ab. Zudem lehnt es die SAB 
auch ab, dass neu strategische Infrastrukturen der Energie-
wirtschaft der Lex Koller unterstellt werden. Die Lex Koller 
ist das falsche Instrument, um diese Frage zu regeln. Die 
 Thematik des Schutzes vor unerwünschten ausländischen 
Übernahmen muss umfassender angegangen werden. Im 
Bereich der Zweitwohnungsgesetzgebung war die SAB am 

Prozess der Wirkungsanalyse beteiligt und fordert, dass Ge-
setz und Verordnung angepasst werden. Die SAB hat dazu 
eine Reihe von konkreten Vorschlägen ausgearbeitet und dem 
Parlament vorgestellt. Ein Anliegen aus diesen Vorschlägen 
wurde mit einer Parlamentarischen Initiative von SAB-Vize-
präsidentMartinCandinas(DieMitte/GR)aufgegriffen:beim
Wiederaufbau von altrechtlichen Erstwohnungen sollen auch 
Erweiterungen möglich sein (ein aktuelles Bundesgerichts-
urteil verbietet dies). Die Verfügbarkeit von attraktiven und 
 erschwinglichen Mietwohnungen ist ein zentrales Anliegen 
für viele Jugendliche in den Berggebieten. Die SAB arbeitet 
 deshalb zusammen mit dem Bundesamt für Wohnungswe-
sen an einem Leitfaden zur Wohnraumförderung in Berg-
gebieten und ländlichen Räumen. Die SAB unterstützt ferner 
die Bestrebungen zur Abschaffung des Eigenmietwertes, 
fordert aber, dass auf selbstbewohnten Zweitliegenschaften 
der Eigenmietwert weiterhin erhoben wird. 

Umweltpolitik
Die SAB hat sich in Hinblick auf die Volksabstimmung 
13. Juni 2021 für das revidierte CO2-Gesetz ausge sprochen. 
Für die SAB stand dabei insbesondere der neue Klima-
fonds im  V ordergrund, der die stärkere Finanzierung von 
Klimawandelanpassungsmassnahmen ermöglicht hätte. Die 
 Gletscherinitiative wird hingegen von der SAB abgelehnt, 
da sie viel zu radikal formuliert ist. Die SAB erachtet es aber 
als wichtig, dass der Initiative ein Gegenvorschlag gegenüber 
gestellt wird. 

Nach der Ablehnung des Jagdgesetzes in der Volksabstim-
mung vom 27. September 2020 hat sich die SAB dafür einge-
setzt, dass als Sofortmassnahme der Handlungsspielraum 
auf Verordnungsebene ausgenutzt wird. Die  entsprechende 
von der SAB angestossene Verordnungsrevision ist am 
15. Juli 2021 in Kraft getreten. Mit dieser  Sofortmassnahme 
 alleine kann das Problem der sich rasch ausbreitenden 
Wolfspopulationenabernichtmehr indenGriffbekommen
werden. Die SAB arbeitet deshalb auch an einer Revision 
des Jagdgesetzes. Ziel muss es sein, dass in Zukunft auch 
präventiv in die Bestände eingegriffen werden kann, noch
bevor Schaden entsteht. Bei den Diskussionen um die 
Grossraubtiere hat sich zudem immer wieder gezeigt, dass 
zwischendenbetroffenenOrganisationen,Gemeindenund
KantonenkaumeinDialogstattfindet.DieSABhatdeshalb
per 1.  Januar 2021 zusammen mit dem Schweizerischen 
Bauernverband SBV und dem Schweizerischen Alpwirt-
schaftlichen Verband SAV eine neue Dialogplattform Wei-
demanagement und Grossraubtiere auf die Beine gestellt. 
In dieser Dialogplattform stehen der sachliche Dialog und Er-
fahrungsaustausch im Vordergrund. 

Nach jahrelangen Diskussionen konnte im Parlament eine 
Lösung für einen verbesserten Versicherungsschutz gegen 
Erdbeben gefunden werden. Die neue Lösung sieht vor, dass 
bei einem Erdbeben alle Hauseigentümer eine Einmalprämie 

leisten. Die SAB unterstützt ferner den Ansatz der Kreislauf-
wirtschaft. Denn die Schweiz muss alles daransetzen, mit 
den Ressourcen möglichst sparsam umzugehen.  Zudem 
können gerade die Berggebiete mit naturfaserbasierten 
Rohstoffenwie z.B. demHolz einen grossen Trumpffaktor
ausspielen. 

Internationale Beziehungen
DieSABnimmtEinflussaufdie internationaleBerggebiets-
politik u. a. über die Europäische Berggebietsvereinigung 
Euromontana. Die SAB ist zudem stark involviert in der 
Makroregionalen Strategie für den Alpenraum EUSALP 
und verantwortet hier den Themenbereich Grundversor-
gung und Digitalisierung (www.alpine-region.eu/action-
group-5-Connectivity-Accessibility). Die SAB ist  zudem 
im Organisationskomitee der Internationale Alpwirt-
schaftstagung IAT, welche nach zweimaliger Verschie-
bungam29. Junibis1. Juli 2022 inVisp statt findensoll. 
Mehr Infos unter: www.iat2020.ch.

«Die Verfügbarkeit von attraktiven und erschwing
lichen Mietwohnungen ist ein zentrales Anliegen 
für viele Jugendliche in den Berggebieten.»

Christine Bulliard Marbach
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Interview
Drei Fragen an Christine Bulliard
Marbach, Präsidentin der SAB

Welches war für Sie als Präsidentin der wich-
tigste Erfolg der SAB im Jahr 2021?
Die Verlängerung des Wasserzinsregimes bis im 
Jahr 2030 war ein grosser Erfolg. Gemeinden und 
Kantone werden für ihre wichtigen Leistungen in 
der Energieversorgung entschädigt. Der klare 
 Entscheid gibt Planungssicherheit und ist ein Zei-
chen für den Ausgleich zwischen Stadt und Land. 

Wie nehmen Sie die Bedeutung der Berg-
gebiete im nationalen Parlament war?
Viele Parlamentarier aus der ganzen Schweiz 
 haben grundsätzlich Verständnis für die Anliegen 
der Berggebiete. Aber wir müssen immer wie-
der aufs Neue viele Gespräche führen und infor-
mieren, damit die Anliegen der Berggebiete nicht 
vergessen gehen.

Wo sehen Sie die Schwerpunkte für das Jahr 
2022?
Die Anpassung des Jagdgesetzes für eine bes-
sere Regulierung der Wolfsbestände muss rasch 
umgesetzt werden. Auch das Zweitwohnungs-
gesetz gilt es endlich zu verbessern. Daneben 
werden wir uns mit der künftigen Landwirt-
schaftspolitik und der Verbesserung der Grund-
versorgung in den Berggebieten beschäftigen. 

Kommunikation
Die SAB gibt zehnmal pro Jahr die Zeitschrift «Montagna» 
heraus. Diese Zeitschrift geht an alle Mitglieder der SAB 
und enthält aktuelle Informationen und Hintergründe rund 
um die Berggebiete und ländlichen Räume in der Schweiz. 

Medienarbeit
Im Jahr 2021 (2020) wurden 1244 (1238) Artikel und 
 Radioberichte über die SAB publiziert. Die SAB hat  selber 
14 (17) Pressemitteilungen zu verschiedenen Themen über 
die Berggebiete herausgegeben. Im Jahr 2021 hat die SAB 
ausserdem 28 (31) Kurznachrichten verschickt. Regie-
rungsräte und Gemeindepräsidenten erhalten zudem einen 
persönlich adressierten Newsletter, um die Kommunikation 
zu diesen Mitgliedern zu verstärken. News der SAB gibt es 
selbstverständlich auch auf den sozialen Medien auf Face-
book, Twitter und Youtube. 

Der Prix Montagne wurde im Jahr 2021 bereits zum elften 
Mal verliehen. Mit dem Prix Montagne ausgezeichnet wurde 
die Skimanufaktur Timbaer aus Steinegg AI. Den von der 
Mobiliar gesponsorten Publikumspreis erhielt der Baum-
wipfelpfad Neckertal.
 
Die SAB organisiert regelmässig Tagungen, um den Infor-
mations- und Erfahrungsaustausch unter den Akteuren der 

Regionalentwicklung zu fördern und so zusätzliche Impulse 
auszulösen und Akzente zu setzen. Durch die Corona-Krise 
konnten im Jahr 2021 die meisten Tagungen nicht physisch 
durchgeführt werden und mehrere Tagungen mussten um 
ein Jahr verschoben werden. Auch die GV wurde nur online 
durchgeführt und auf den statutarischen Teil beschränkt. 
Eine Fachtagung wurde nicht durchgeführt. 
 � Schlusskonferenz des Smart villages Projektes vom 

29. April 2021 (online). 
 � Webinar zu Digitalisierung und Regionalentwicklung vom 

4. Mai 2021 (online). 
 � Digital Alps Konferenz vom 27. / 28. Mai 2021 (online). 
 � Tagung zum touristischen Verkehr vom 19. August 2021 

in Bern; 
 � Generalversammlung der SAB vom 26. August 2021 

( online); 

Im Jahr 2021 sind folgende Publikationen erschienen: 
 � Schlussbericht des Projektes Smart villages. 
 � Schlussbericht des Projektes SMART SME’s. 
 � Thesenpapier zu Digitalisierung und Grundversorgung. 

Alle Publikationen stehen unter www.sab.ch elektronisch 
zur Verfügung.

Dienstleistungen
Dienstleistungen der Technischen Abteilung
Die Technische Abteilung (TA) der SAB bietet  vielfältige 
 Beratungstätigkeiten im Bereich der  Berglandwirtschaft. 
Dazu gehört u. a. die Bauberatung für landwirtschaft-
liche Bauten. Die SAB ist die Dachorganisation der 
 Genossenschaften für landwirtschaftliches  Bauen 
GLB. Sie  vertritt die GLB gegen aussen und bietet  ihnen 
verschiedenste Dienstleistungen an. Dazu gehören Rah-
menverträge für die Betriebshaftpflichtversicherung und
die Bauwesen- und Bauherrenhaftpflichtversicherung.
Die Mitarbeitenden der GLB sind der SAB Vorsorge-
stiftung (Pensionskassenstiftung) angeschlossen. Die 
TA organisiert Fachtagungen und Weiterbildungskurse 
sowohl für die Führungskräfte als auch für die Fachmit-
arbeiterinnen und -mitarbeiter der GLB. Von den 25 der 
SAB angeschlossenen GLB sind 19  operationell als Bau-
unternehmungen tätig und beschäftigen Fachpersonal. 
Die anderen sechs beliefern ihre Mitglieder mit  Baumaterial 
und verleihen Schalmaterial und Gerätschaften, haben 
aber keine Fachleute angestellt. Die GLB zählen  insgesamt 
über 23ʼ000 Mitglieder. Weitere Informationen unter 
www.sab.ch, Rubrik TA-SAB / BERGVERSETZER.

bergversetzer, gemeinsam anpacken in den Bergen 
bergversetzer respektive volontaires montagne ist ein 
 Gemeinschaftsprojekt der SAB und der Schweizer 
 Berghilfe. Dabei werden insbesondere Lehrlingsgruppen 
aber auch Schulklassen, Seniorengruppen und andere frei-
willige  Helfer für ein- oder mehrtägige Arbeitseinsätze ins 
Berggebiet vermittelt. bergversetzer / volontaires montagne 
unterstützt Bauern, Alpgenossenschaften, Korporationen, 
Gemeinden, Verkehrsvereine usw. in der Gestaltung, Erhal-
tungundPflegedesBerggebietes.AuchbeiBauprojekten
wie Wohnhaus- und Ökonomiebauten, (Wander-) Wegebau, 
Wasserversorgungen sowie der Landschaftsgestaltung 
(WeidepflegeaufAlpen,Waldpflege)usw.wirdHilfeange-
boten. In der Regel ist der Einsatz für die Nutzniesser (Hilfe-
empfänger) kostenlos.

Das Berichtsjahr 2021 stand weiter im Zeichen der Co-
vid-19-Pandemie. Viele Einsätze wurden organisiert, 
 verschoben, sistiert, erneut organisiert und dann endgültig 
abgesagt, was sich in den nachfolgenden Zahlen nieder-
schlägt. Erfreu licherweise konnte aber trotzdem die Anzahl 
der  Einsätze zum Vorjahr gesteigert werden.

Dienstleistungen im Bereich 
 Regionalentwicklung
Die SAB unterstützt Akteure aus den Berggebieten und 
ländlichen Räume gerne in ihren Projekten mit Beratungs-
leistungen und führt auch verschiedene Sekretariate nahe 
stehender  Organisationen: 

 � Parlamentarische Gruppe Bergbevölkerung;
 � Konferenz der Regionen;
 � Konferenz der Gemeindepräsidentinnen und Gemeinde-

präsidenten von Ferienorten im Berggebiet;
 � Gemeindenetzwerk Allianz in den Alpen Schweiz; 
 � Konferenz der Bauernverbände im Berggebiet;
 � Schweizerischer Alpwirtschaftlicher Verband; 

Die Parlamentarische Gruppe Bergbevölkerung umfasst 
aktuell 56 eidgenössische ParlamentarierInnen, die sich 
 besonders für die Anliegen der Berggebiete einsetzen. Prä-
sident ist Ständerat Stefan Engler (Die Mitte / GR). Die SAB 
führt das Sekretariat der Gruppe. Die Mitglieder der Gruppe 
werden vor jeder Session mit einer Sessionsvorschau be-
dient, welche Empfehlungen zu den wichtigsten Geschäf-
ten aus Sicht der SAB enthält. Während der Wintersession 
2021 veranstaltete die Parlamentarische Gruppe einen 
Anlass zusammen mit der Konferenz der Gemeindepräsi-
dentInnen von Ferienorten im Berggebiet zu den Themen 
Zweitwohnungsgesetzgebung,RPG2undAbschaffungder
Eigenmietwertbesteuerung. 

Die Konferenz der Regionen geniesst den Status einer 
ständigen Arbeitsgruppe der SAB. Die Konferenz der 
 Regionen umfasst aktuell 38 Regionen. Die KdR hat im Jahr 
2021 u. a. ein Webinar zu Digitalisierung in Regionalent-
wicklung durchgeführt und mit dem Seco die Reform der 
NRP diskutiert. 

Im Gemeindenetzwerk Allianz in den Alpen pflegen
rund 270 Gemeinden im gesamten Alpenraum einen re-
gen  Informations- und Erfahrungsaustausch. Die schwei-
zerischen Gemeinden sind in einer eigenen Vereinsstruktur 
 organisiert, die SAB führt die Geschäftsstelle. Im Jahr 2021 
wurde durch die SAB für das Netzwerk ein Projekt für den 
Generationenaustausch in den Gemeinden durchgeführt. 

Die Konferenz der GemeindepräsidentInnen von Fe-
rienorten im Berggebiet: umfasst aktuell 45 Gemeinden. 
Die SAB führt die Geschäftsstelle. Die Konferenz traf sich 
im Berichtsjahr zweimal: am 1. September 2021 und am 

30. November 2021 in Bern. Die Konferenz befasste sich 
dabei imJahr2021schwergewichtigmitderAbschaffung
des Eigenmietwertes. Sie stellte ihre diesbezügliche Hal-
tung in einem Schreiben an das Parlament dar und konnte 
sie auch am Anlass zusammen mit der Parlamentarischen 
Gruppe Bergbevölkerung diskutieren. 

Der Bus alpinschliessteinewichtigeLückeimöffentlichen
Verkehr. Er transportiert Fahrgäste dort,wo keine öffentli-
chen Abgeltungen möglich sind. Der Bus alpin ist seit dem 
8. April 2011 als Verein organisiert. Im Verein vertreten sind 
die nationalen Träger Postauto Schweiz, SAB, SAC, VöV, 
Netzwerk Schweizer Pärke, Schweizer Wanderwege und 
VCS sowie die Mitgliedsregionen. Präsidiert wird der Verein 
durch die SAB. Die Zahl der Mitglieder wächst laufend und 
ist auf aktuell 20 angestiegen: Alp Flix (GR), Bergün (GR), Be-
verin (GR), Binntal (VS), Charmey (FR), Chasseral (BE / NE), 
Engstlenalp (BE), Gantrisch (BE), Greina und Blenio (GR / TI), 
Habkern-Lombachalp (BE), Huttwil (BE), Ibergeregg (SZ) Ju-
ra-Vaudois (VD), Lenk (BE), Moosalp (VS), Pany / St. Anthö-
nien (GR), Randen (SH), Thal (SO), Val de Travers (NE) und 
Zürcher Oberland (ZH). Mit weiteren Regionen  laufen Ge-
spräche. Im Jahr 2021 wurden mit dem Bus  alpin 106’500 
Fahrgäste transportiert. Das Ergebnis variierte  wegen der 
Corona-Krise sehr stark von Region zu Region. 

Die SAB ist seit dem 25. Juni 2012 Inhaberin der SEREC 
GmbH. Die SEREC erbringt vielfältige Beratungsleistungen 
u. a. in den Bereichen Regionalentwicklung, Finanzplanung 
für Gemeinden, Gemeindefusionen, territoriales Marketing, 
internationale Zusammenarbeit usw. Die SEREC ergänzt 
damit das Dienstleistungsportefeuille der SAB auf ideale 
Weise und stellt auch eine Brücke zur Romandie und zum 
Tessin dar, wo die SEREC besonders stark ist. Die SEREC 
hat in den letzten Jahren zahlreiche Gemeindefusionen 
 erfolgreich begleitet. Im Jahr 2021 wurde eine inhaltliche 
Neupositionierung der SEREC in die Wege geleitet.

Smart villages: Smart villages sind Bergdörfer, welche die 
Potenziale der Digitalisierung auf intelligente Weise nut-
zen. Ausgehend von den Arbeiten in der makroregionalen 
Strategie für den Alpenraum EUSALP hat die SAB dazu 
unter dem Titel Smart villages im Jahr 2018 ein alpenwei-
tes  Kooperationsprojekt auf die Beine gestellt. Die SAB 
war Lead-Partnerin. In der Schweiz sind die Region Luzern 
West und fünf Oberwalliser Berggemeinden mit an Bord. 
Finanziert wurde das Projekt durch das Interreg-Programm 
Alpine Space resp. die NRP für die Schweizer Partner. 

Mit der Schlusskonferenz vom 29. April 2021 konnte das 
Projekt erfolgreich abgeschlossen werden. Die im Projekt 
entwickelte Digital Exchange Plattform steht weiterhin  allen 
Gemeinden und Regionen zur kostenlosen Benutzung zur 
Verfügung. Die politischen Empfehlungen aus dem Projekt 
sind in die weiteren Arbeiten von EUSALP eingeflossen.
 Basierend auf den Projektergebnissen hat die SAB zudem 
im Rahmen von EUSALP ein alpenweites Netzwerk der 
Smart villages und regions (SMART ALPS) ins Leben geru-
fen. Das Netzwerk wird von der SAB gemanagt. Ein weite-
res Folgeprodukt aus den internationalen Arbeiten ist auch 
die NRP-Pilotmassnahme Smart villages. 

Smart SME’s: Die SAB als Lead-Partnerin und die weite-
ren Partner aus Deutschland, Italien, Österreich und Slo-
wenien haben von August 2019 bis Mai 2021 das Projekt 
SMART SME’s durchgeführt. Im Rahmen des Projektes 
wurden in allen Ländern Wertschöpfungsketten in den 
 Bereichen Land- und Holzwirtschaft auf den Grad der 
 Digitalisierung untersucht und konkrete Verbesserungsvor-
schlägeerarbeitet.SpezifischfürdieSchweizhatdieSAB
die Wertschöpfungskette Holz im Wallis analysiert. Dabei 
zeigte sich, dass zwar digitale Tools im Einsatz sind,  diese 
unter den  Betrieben aber kaum vernetzt sind und somit 

noch ein  erhebliches Potenzial zur Stärkung der Zusam-
menarbeit entlang der Wertschöpfungskette vorhanden ist. 
Das  Projekt stellt ebenfalls einen Beitrag zur Umsetzung 
von EUSALP dar. 

AlpGov: Das Interreg-Projekt AlpGov dient seit 2016 
zur Finanzierung der Aktivitäten der Aktionsgruppen der 
 makroregionalen Strategie Alpen. Als Leiterin einer Aktions-
gruppe ist die SAB auch Projektpartnerin von AlpGov. Die 
erste Phase des Projektes war befristet bis Ende 2019. 
Das Projekt AlpGov wurde für den Zeitraum 2020 – 22 neu 
 aufgegleist. Für die neue Phase stehen die Kapitalisierung 
der bisherigen Ergebnisse und deren Integration in die 
 Politik im Vordergrund. Die SAB ist innerhalb des Projektes 
AlpGov 2 für diesen Aspekt der Politikintegration zuständig. 
Weitere Informationen unter www.alpine-region.eu sowie 
unter www.sab.ch. 

«Damit Gemeinden und Regionen die Potenziale 
der Digitalisierung noch besser nutzen können, 
haben die SAB und das SECO die NRPPilotmass
nahme Smart villages lanciert.»

Thomas Egger

Geschäftsstelle

Die Geschäftsstelle der SAB setzt sich 
 aktuell wie folgt zusammen:
 � Egger Thomas, dipl. Geograph, Direktor (90%)
 � Niederer Peter, lic. phil. nat. Geograf, Vizedirektor (80%)
 � Amsler Stephan, Technischer Kaufmann
 � Fölmli Pius, dipl. Bauführer SBA,  

Leiter Technische  Abteilung
 � Gillioz Vincent, lic. phil., Informationsbeauftragter (90%)
 � Koch Andrea, Bachelor of Science BFH in Agronomie, 

agrarwirtschaftliche Mitarbeiterin (80%)
 � Padrutt Blanca, Buchhaltung (80%)
 � Peter Alain, Koordinator volontaires montagne (80%)
 � Peter Nicole, Bauzeichnerin (40%)
 � Rekibi Barbara, Kaufmännische Angestellte (80%) 
 � Stirnimann Michelle, Koordinatorin bergversetzer (70%)
 � Thoma Janine, Bachelor of Science BFH in Agronomie, 

Bauberaterin (60%)
 � Studer Boris, Koordinator bergversetzer  

(bis 30. November 2021) 

Mitglieder

Der Schweizerischen Arbeitsgemeinschaft für die Berg-
gebiete (SAB) gehören auf Ende Dezember 2021 folgende 
Mitglieder an (in Klammern Vorjahreszahlen):

Kantone: Aargau, Appenzell Ausserrhoden,  Appenzell 
 Innerrhoden, Basel-Landschaft, Bern, Freiburg,  Glarus, 
Graubünden, Jura, Luzern, Neuenburg, Nidwalden, 
Schwyz, Solothurn, St. Gallen, Tessin, Thurgau, Uri, Waadt, 
Wallis, Zürich.

Gemeinden: 462 (470). 

Schweizerische, kantonale und regionale Organisatio-
nen, Landwirtschaftliche Organisationen, Korporatio-
nen: 79 (78)

Genossenschaften für landwirtschaftliches Bauen 
(GLB) und Baugruppen: 26 (26)

Regionen: 38 (29)

Tourismusorganisationen: 24 (24)

Gewerbebetriebe, Banken und andere Organisationen: 
31 (32)

Einzelmitglieder: 351 (362) 

Organe der SAB
Vorstand
1. Präsidentin: Bulliard-Marbach Christine, Nationalrätin, 

3182 Ueberstorf 
2. Vizepräsident: Favre Laurent, Staatsrat,  

Kanton Neuenburg, 2035 Corcelles-Cormondrèche
3. Vizepräsident: Candinas Martin, Nationalrat,  

7172 Rabius
4. Badertscher Christine, Nationalrätin, 4934 Madiswil
5. Blatter Daniel, Geschäftsführer Region Toggenburg, 

9630 Wattwil SG 
6. Flück Peter, Grossrat, 3800 Interlaken
7. Hêche Claude, ehem. Ständerat, 2822 Courroux JU 
8. Huber Susanne, Geschäftsführerin Volkswirtschaft 

 Berner Oberland BE, 3800 Interlaken
9. Lustenberger Ruedi, ehem. Nationalrat, 6113 Romoos
10. Müller Stefan, Landeshauptmann, 9050 Appenzell 
11. Oleggini Matteo, Ente regionale per lo Sviluppo del 

 Luganese, 6942 Savosa
12. Parolini Jon Domenic, Dr., Regierungsrat, 7000 Chur 
13. Pasche Philippe, ehem. Direktor Schweizerische  

Gesellschaft für Hotelkredit, 1860 Aigle
14. Rosat Philippe, Landwirt, 1660 Château d’Oex 
15. Ruppen Franz, Staatsrat, 3904 Naters 
16. Zumbühl Ferdinand, Meisterlandwirt, 6383 Wiesenberg

Generalversammlung
Die GV der SAB tritt einmal pro zusammen. Die GV 2021 
fand am 26. August 2021 online statt. Das Protokoll der GV 
ist einsehbar unter www.sab.ch. 

Rat der Berggebiete 
Der Rat der Berggebiete ist das beratende Gremium der 
SABundtrifftsichinderRegeleinmalproJahr.DieMitglie-
derliste des Rates ist einsehbar unter www.sab.ch. 

Jugendforum
Das Jugendforum der SAB setzt sich zusammen aus 
 Jugendlichen aus den Gemeinden, welche das Label 
 Jugendfreundliche Bergdörfer tragen. Aufgaben des Ju-
gendforums sind Empfehlungen zu Handen des Vorstandes 
der SAB sowie der Entscheid über die Labelvergabe. Mehr 
Informationen unter www.jugend-im-berggebiet.ch. 
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Ertrag

Aufwand

Aktiven 
(Umlaufvermögen und Anlagevermögen)

CHF14̓70ʼ210.80

CHF255ʼ631.93

CHF14ʼ884.30

CHF52ʼ072.50

CHF308ʼ944.07

CHF14̓48ʼ156.90

CHF231ʼ615.10

CHF259ʼ785.95

Passiven 
(Fremdkapital und Eigenkapital)

Beiträge

Gutachten / Arbeiten für Dritte

Ertrag Montagna

Büro- und Verwaltungs-
aufwand Montagna

Gutachten / Arbeiten für Dritte

Personalaufwand

Dienstleistungen

Büro- und Verwaltungsaufwand

Gutachten/Arbeiten für Dritte

Dienstleistungen

Ertrag Montagna
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Finanzkennzahlen
Detaillierte Informationen zu den Finanzen und den 
RevisorenberichtfindenSieaufunsererWebseite
unter www.sab.ch.

2021 wurden folgende Einsätze vermittelt

2021 wurden folgende Einsätze vermittelt

volontaires montagne

bergversetzer

Fremdkaital
576’407.98

Umlauf-
vermögen
797’409.90

Anlage-
vermögen
20’101.00

Anlage-
vermögen
20’101.00

Eigenkaptal
240’858.77

Fremdkapital
544’374.74

Umlauf-
vermögen
765’132.50

Eigenkapital
240’883.40


